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Wildbienen in der Stadt

• Bedeutung für Natur und Umwelt,
• Förderung in urbanen Räumen 

und ein 
• differenzierter Blick auf das 

Zusammenspiel mit der 
Honigbiene.
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Die meisten Bienen in der Stadt sind keine Honigbienen

Wildbienen sind keine kleine 
Nebenrolle der Honigbiene, 
sondern eine vielfältige 
Gruppe mit anderen 
Lebensweisen, anderen 
Ansprüchen und vor allem 
anderen Stärken.
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OEKOLOGISCHE ROLLE

Warum Wildbienen oekologisch so wichtig sind
Nicht nur die Menge der Bestäubungen zählt, sondern ebenso die Vielfalt der Besucher.

Pflanzenvielfalt Ergänzung Wiederstandsfähigkeit

Wenn die Stadt nur für die Honigbiene funktioniert, verliert sie einen 
Teil ihrer Bestäubungsleistung und damit ihrer biologischen Vielfalt.
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GEFÄHRDUNG

Warum viele Wildbienenarten gefährdet sind

Viele Situationen sind in der Stadt machbar/lösbar - wenn 
Gestaltung und Unterhalt umgesetzt/angepasst wird.
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STADT ALS LEBENSRAUM

Urbaner Raum: Herausforderung und Chance zugleich

Herausforderung
Versiegelung, Hitze, Fragmentierung, 
intensive Pflege und fehlende 
Nistsubstrate wirken für viele Arten 
als Filter.

Chance
Mosaikartige Nahrung anbieten: 
Geränderte Pflege, Brachen, 
Balkone, Innenhöfe, Gründächer und 
Säume machen den  Unterschied!

Die Stadt ist kein Refugium für alle Arten, aber sie kann für manche Arten 
ein wichtiger Lebensraum sein.
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WAS PRIVAT SOFORT HILFT

Balkon und Innenhof: kleine Flächen, grosser Hebel
Vier schnelle Massnahmen

1
heimische, ungefüllte Arten mit gestaffelter 
Blüte von Frühling bis Herbst gezielt fördern

2 mehrere Blütenformen statt nur wenige Zierarten

3
keine sterile Sauberkeit: markhaltige Stängel und 
abgestorbene Halme stehen lassen – auch Totholz

4
wenn möglich: kleine unbepflanzte Bodenstellen, 
Sandlinsen oder wenig bewachsene Ecken zulassen

Nicht jede Pflanze ist gleich und für alle hilfreich: 
Pflanzendiversität und Blütenangebot über die Saison 

hinweg sind für Wildbienen besonders wichtig.
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NISTPLAETZE

Fassaden, Höfe und Niststrukturen: was wirklich helfen kann
Am wirksamsten sind echte Strukturen
Offene Bodenstellen, störungsarme Säume, markhaltige Stängel, 
Totholz, offene Mauerfugen und sonnige Kleinstrukturen helfen 
mehr Arten als “reine” Dekorationsmassnahmen.

Bee-Hotels: nützlich, aber begrenzt
Sie helfen vor allem cavity-nesting Arten. Sie ersetzen keine Boden-
und Strukturvielfalt, ohne passende “Füllungen”, einer 
regelmässigen Pflege und der notwendigen Hygiene können 
Belegung, Parasiten und Emergenzerfolg problematisch sein.

Merksatz
Erst Habitatvielfalt, 

dann Bee-Hotel.
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OEFFENTLICHE GRUENRAEUME

Parks, Säume, Brachen und Grünflächen - was die Literatur 
empfiehlt

Blumenreiche Säume und 
Strassenränder (Inseln) aufwerten

Mehr Vegetationsdiversität steigert Angebot, Artenreichtum 
und Diversität.

Brachen und ruderal wirkende Flächen 
nicht reflexhaft „sauberpflegen“

Brachflächen  können für Wildbienen attraktiver sein als intensive 
Parks.

Extensiv mähen und zeitlich staffeln Interventionen wie extensive Pflege, Teilflächenmähen und 
Ansaaten zeigen positive Effekte.

Viele kleine, verbundene Grüninseln 
statt nur wenige Show-Flächen

Kleine, vernetzte Patches bauen Habitatfläche in der Stadt auf.

Stadtgestaltung für Wildbienen ist kein Spezialprojekt - sie beginnt oft im Kleinen/Privatem 
und ist kombiniert mit anderen Pflegemassnahmen.
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KONKURRENZ ZUR HONIGBIENE

Gibt es Konkurrenz zur Honigbiene? Ja – aber …

Was die 
Gewissheit stützt

Lokale Konkurrenz um 
Blütenressourcen kann 
auftreten, besonders bei 
hoher Honigbienendichte 
und knappen Ressourcen.

Was man nicht 
sagen sollte

Nicht jede Honigbiene ist 
automatisch ein Problem. 
Die Effekte sind context-
abhängig und Langzeitdaten 
auf Populationsebene 
bleiben oft begrenzt 
aussagekräftig.

Schlussfolgerung

Urbanes Beekeeping 
braucht Raumplanung -

nicht nur gute Absichten! 
Anektotische Aussage in 
Bezug zu der Konkurenz 
Honig und Wildbienen 

helfen nicht.

Die falsche Gegenüberstellung ist: entweder Honigbiene oder Wildbiene. 
Im Grundsatz gilt

Habitatqualität zuerst verbessern. In sensiblen urbanen Hotspots, in  
Schutzgebieten und bei hoher Bienenddichte ist Zurückhaltung sinnvoll.
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WIE MAN BEIDES ZUSAMMEN DENKT

Wildbienenschutz und Imkerei lassen sich besser 
vereinbaren, wenn ...

1 Wildbienen nicht mit Honigbienen verwechselt werden.

2 urbane Beekeeping-Projekte an Habitatqualität und 
Flächenkapazität gekoppelt werden.

3
Schutzgebiete und Wildbienen-Hotspots besonders 
vorsichtig behandelt werden.

4
die Kommunikation weggeht von „mehr Stöcke = mehr 
Naturschutz“ hin zu „bessere Habitate = mehr
Bestäuberleistung und Vielfalt“.

Die Frage lautet also nicht: „Honigbiene oder Wildbiene?“ - sondern: 
„Wie machen wir die Stadt für möglichst viele Bestäuber funktional?“
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FAZIT

Abschliessend noch drei Leitgedanken

1
Wildbienen sind im urbanen Raum ökologisch unverzichtbar.
Sie sind nicht durch die Honigbiene ersetzbar, weil Vielfalt der Arten auch Vielfalt der Funktionen bedeutet.

2
Die Stadt kann helfen - wenn gezielt gepflegt & gestaltet wird.
Blüten, Nistplätze, Strukturreichtum und Pflege machen den Unterschied.

3
Konkurrenz zur Honigbiene ist eine reale, aber kontextabhängige Frage.
Darum braucht es mehr Habitatqualität und mehr Raumplanung statt einfache Parolen.

Empfehlung für die Diskussion: Zuerst über Habitat reden, dann über Haltungsdichten.
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